
Möbel-Klassiker sind 
Überlebenskünstler

Annemarie BallschmiterWer über die Kölner Möbelmesse geht, begegnet vielen alten Bekannten. Aber 

irgendwie sehen sie besser aus als früher. Rolf Fehlbaum, Design- und 

Architekturkenner, erklärt das Konzept.
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"Pure Editions" lautet das Motto der Messehalle 3.2., wo in Köln "visionäre 

Möbel- und Einrichtungskonzepte" präsentiert werden. Das ist nicht unbedingt 

zu hoch gegriffen, doch erstaunlich oft handelt es sich um Visionen aus den 

20er-, 30er-, 40er-, 50er- und 60er-Jahren des vergangenen Jahrhunderts. So 

hat das erst 2010 in Kopenhagen gegründete Unternehmen &tradition ein 1939 

von Arne Jacobsen und Flemming Lassen entworfenes Sofa im Gepäck, und VS, 

eigentlich auf Büro- und Schulmöbel spezialisiert, präsentiert stolz die Möbel des 

Architekten Richard Neutra (1892–1970).

Bei Thonet hat man die Stahlrohrklassiker gerebrusht und zeigt die Ikonen von 

Mart Stam und Marcel Breuer mit farbigen Gestellen. Was ist da los? Ein Experte 

soll es uns erklären: Rolf Fehlbaum, jahrzehntelang Chef des Schweizer 

Möbelunternehmens Vitra, das die Eames-, Prouvé- und Panton-Klassiker 

produziert. Wir sitzen auf Eames' Wire Chairs aus dem Jahr 1951 – in Farben aus 

dem Jahr 2014: Grau und Creme.

Welt am Sonntag: Wir sind umgeben von 

Klassiker-Varianten und Neuauflagen. 

Fällt uns nichts Neues mehr ein? Oder 

sind die alten Entwürfe einfach so gut?

Rolf Fehlbaum: Breuer, Mies, Charles und 

Ray Eames, Aalto, Prouvé sind Giganten. 

Was sie entworfen haben, waren keine 

Produkte für den Markt, es waren Manifeste 

für eine neue Zeit. Damals herrschte eine 

ungeheure Aufbruchstimmung –

gesellschaftlich und technisch. Heute gibt es 

keine vergleichbaren Herausforderungen. Es 

entstehen viele gute Produkte, und Vitra 

beteiligt sich ja auch aktiv am 

Gegenwartsdesign, aber die ikonischen 

Würfe, wie wir sie aus der Aufbruchszeit 

kennen, sind selten. Da ist der Rückgriff auf 

die Klassiker naheliegend. Ich rede jetzt 

nicht von Klassikern, die neu ausgegraben werden, sondern die durchgehend 

seit Jahrzehnten produziert wurden. Das ist schon erstaunlich, denn sie waren 

immer dem Kampf des Neuen gegen das Alte ausgesetzt.

Was macht einen Klassiker zum Klassiker?

Ein Klassiker ist nicht als Klassiker geboren. Er ist nicht nach einem Kanon 

entwickelt worden. Im Gegenteil: Er hat den Kanon gesprengt. Er ist heute noch 

lebendig, weil seine revolutionäre Energie immer noch ausstrahlt. Er war so neu, 

dass er zunächst nur von wenigen akzeptiert wurde, und als sich Erfolg 

einstellte, musste er sich über die nächsten Jahrzehnte gegen alle durchsetzen, 

die seinen Platz einnehmen wollten. Die Klassiker sind im Grunde 

Überlebenskünstler.

Ein Klassiker ist ein Produkt aus der Vergangenheit und gleichzeitig aus der 

Gegenwart, weil er eine Botschaft enthält, die uns immer noch angeht. Nehmen 

wir Charles und Ray Eames. Ihre Entwürfe sind die optimistischen Zeichen des 

Aufbruchs in eine neue Zeit, die durch Technik bestimmt ist, aber auch ein 

Gegengewicht zur technischen Bestimmtheit sucht. Die Verbindung von 

industrieller Produktion, sichtbar gemachter Konstruktion und organischer 

Foto: Rolf Fehlbaum,photo: Lars Petter 

Pettersen © Vitra

Rolf Fehlbaum ist Mitbesitzer der 
Schweizer Möbelfirma Vitra. Als 
Teenager lernte er Charles und Ray 
Eames kennen, deren Möbel seine 
Eltern seit 1957 produzierten.
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In ihren Entwürfen spiegeln sich die technischen und sozialen Veränderungen 

nach dem Zweiten Weltkrieg und die erahnte Notwendigkeit, sparsam mit 

Ressourcen umzugehen – also mit minimalem Materialeinsatz zu konstruieren, 

Moden zu ignorieren und Langlebigkeit anzustreben. Mit solchen Objekten 

erlebt man einen Austausch, wir identifizieren uns mit ihnen und wenn wir auf 

einem Eames-Chair sitzen, werden wir natürlich auch ein bisschen Eames. 

Pragmatisch, aber doch poetisch, technisch, aber auch spielerisch, verbunden 

mit dem Ideal der Leichtigkeit und der Transparenz.

Beruht der Erfolg der Eames Side Chairs in den vergangenen zehn Jahren 

auch auf geschicktem Marketing? In vielen Anzeigen, beispielsweise von 

Küchenherstellern, und bei Mode- und Interiorfotoshootings konnte man 

Eames-Chairs als Teil der Ausstattung sehen – gerade wieder in der 

"Brigitte". Kann man so etwas bewusst fördern?

Nein. Wir haben die Klassiker einfach immer ernst genommen und ihnen den 

Stellenwert eingeräumt, den sie verdienen. Und da Charles und Ray Eames und 

George Nelson meine ersten Begegnungen mit Design waren, wurde die Pflege 

ihrer Entwürfe für mich eine Selbstverständlichkeit.

Die Eames-Stühle haben sich bis heute millionenfach verkauft. Was macht 

sie zu solchen Überlebenskünstlern?

Der Grund ist, dass sie ikonisch und preiswert sind. Die Side Chairs waren von 

den Eames ja als Massenstühle gedacht. Sie haben dann den Weg in die 

Wohnung gefunden. Sie sind praktisch, aber eben auch ein Autorenentwurf, der 

Zeitgeist ausstrahlt. Das gilt im Prinzip für jedes Objekt.

Aber die Eames und andere große Designer erfassen den Geist einer Epoche –

und das macht sie zu Klassikern –, während das modische Produkt nur den 

Moment ausdrückt und morgen vergessen ist. Die Klassiker schwimmen also auf 

einer langen Welle. Die Frage ist: Wie lange? Wir hören immer noch Bach, wir 

lesen immer noch Shakespeare. Weil sie immer noch etwas über unsere Zeit 

sagen. Ob oder wann die Klassiker des Designs ihre Kraft verlieren, das weiß ich 

nicht.

Muss ein Klassiker im Lauf der Zeit modifiziert werden, um erfolgreich zu 

bleiben? Sei es im Material, sei es, dass man ihn farblich überarbeitet?

Ich glaube, es gibt Anpassungen, die den Entwurf verfälschen, und solche, mit 

denen er gut umgehen kann. Die Struktur eines guten Objekts ist langlebig, die 

Farbe unterliegt einem kürzeren Zyklus. Farbe kann ein Produkt zu sehr 

datieren. Speziell wenn man intensive Farben verwendet. Eames selbst war 

farblich sehr zurückhaltend. Ich fragte ihn einmal: "Warum machen wir nicht 

intensivere Farben?" Die Antwort war: "Die Menschen, die den Stuhl benutzen, 

bringen die Farbe."

Eine Anpassung der Farbpalette an ein neues Farbempfinden ist legitim. Ganz 

allgemein gilt, dass der Designprozess – im Gegensatz zum Prozess der 

Kunstproduktion – nicht im Zeitpunkt des Entstehens eines Produkts 

abgeschlossen ist. Wenn die Eames nach ein paar Jahren merkten, dass ein 

Gleiter unter dem Stuhl nicht gut funktioniert, dann entwickelten sie einen 

besseren Gleiter.

Puristen sagen, das sei dann kein Original mehr.
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Sie haben das Konzept des Originals missverstanden. Wenn ein Produkt 1946 

entstanden ist, so wünscht sich ein Sammler ein Exemplar aus dieser Zeit. Das 

hat aber mit der Frage des Originals nichts zu tun. Das Original ist das Produkt, 

das vom legitimen Hersteller in Abstimmung mit dem Designer oder seinen 

Nachfahren hergestellt wird. Dabei fließen über die Jahre Verbesserungen ein.

Das Original, das 2014 hergestellt wird, hat wahrscheinlich einen höheren 

Gebrauchswert, während das Vintage-Exemplar aus dem Jahr 1946 in ein 

Museum gehört. In unserem Fall stimmen wir alle Fragen mit dem Eames Office 

ab, mit dem Enkel. Das heißt nicht, dass wir nicht auch mal etwas machen, von 

dem wir Jahre später sagen, das war's nicht. Zum Beispiel die Eames Plywood 

Chairs in Weiß. Wenn ich die Farbe jetzt anschaue, finde ich sie nicht richtig.

Ist so ein Rebrush die wahre Kunst? Vielleicht sogar schwieriger, als einen 

neuen Stuhl zu entwickeln?

Nein, eine gute Anpassung ist viel einfacher, als ein wirklich neues Produkt zu 

entwickeln.

Ob Eames Chair oder Freischwinger von Mart Stam: Beides sind 

Konsensmöbel, bei denen man auf Nummer sicher sitzt.

Dass die Menschen bei der riesengroßen Entscheidung, wie sie wohnen, auf 

etwas Bewährtes zurückgreifen, ist ja nicht erstaunlich. Das sind 

Entscheidungen, die man nicht jeden Tag trifft, und sie sind eng verbunden mit 

unserer Identität. Die Wohnung ist ja der einzige Rahmen, in dem man wirklich 

man selbst sein kann – sogar Kleidung trägt man in der Öffentlichkeit. Man 

besetzt diesen Identitätsplatz nicht leichtfertig, weil es sich auch um eine 

Investition handelt und weil es um etwas geht, das man lange Zeit behält. Klar, 

dass die Klassiker da Zuspruch finden.

Wo bleibt die Originalität? Die Originalität liegt darin, dass man seine eigene 

Wohncollage macht, dass man Dinge zusammenbringt, die mit dem eigenen 

Leben in Verbindung stehen. Sachen, die man seit Langem hat, Fundstücke, 

Geschenktes, Dinge, die vielleicht nicht schön sind, aber Erinnerungen enthalten. 

Einrichten ist ein philosophischer Akt der Selbsterkundung. Und mancher findet 

sich in den Klassikern mit ihrer Botschaft des Aufbruchs.

Darüber hinaus sind die Klassiker eine gute Investition, weil die 

Wahrscheinlichkeit hoch ist, dass man sie lange gut findet und sie 

gegebenenfalls auch verkaufen oder weitergeben kann. Meistens sehen sie mit 

Patina nach zehn oder 20 Jahren noch besser aus als am Anfang.

Vor ein paar Monaten haben Sie das finnische Unternehmen Artek gekauft, 

das 1935 von Alvar Aalto mitgegründet wurde und bis heute seine Möbel 

herstellt – ebenfalls Klassiker.

Nicht ich, Vitra. Aber es war mein letzter Akt als Chairman von Vitra. Artek, das 

war ein langer Traum.

Worin gründete dieser Traum?

Zunächst in einer frühen Begegnung mit Aalto. Als meine Eltern 1957 anfingen 

mit den Eames-Dingen – da war ich 16 –, hat ein Architekt aus Basel, Werner 

Blaser, der bei Aalto gearbeitet hatte, unser Haus umgestaltet – meine Eltern 

hatten vorher ganz traditionell gewohnt, plötzlich wurden sie modern. Und als 
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ich Anfang der 80er-Jahre zu sammeln begann, hatte ich drei Schwerpunkte: 

natürlich Eames, das ist die Sonne, Prouvé - und Aalto.

Dazu kommt, dass Artek wie Vitra nicht nur kommerzielle Ziele verfolgt, wir 

haben ähnliche Werte. Artek hat eine gewisse Unschuld, fast etwas Naives, 

verbunden mit Klarheit, Intelligenz und Bescheidenheit. Das hat mich enorm 

angesprochen. Andererseits war klar, dass Artek einen industriellen Partner 

braucht, um sich weiterzuentwickeln. So schrieb ich vor 18 Jahren einen Brief an 

den damaligen Eigentümer, die schwedische Investmentgesellschaft Proventus: 

"Wenn Sie jemals daran denken, sich von Artek zu trennen, das wäre vielleicht 

etwas für uns." Die Antwort ließ 18 Jahre auf sich warten.
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